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Stancl und Aufgaben der Mechanisierung 
der Getreideproduktion in der CSSR 

Der XIV. Parteitag der KPC hat die Aufgabe gestellt , die 
im Laufe des vorigen Fünfjahrplanes von 1966 bis 1970 
erreichten durchschnittlichen Getreideerträge von 27 dt/ha 
auf 31 dt/ha zu steigern und die Getreideanbaufläche 
gleichzeitig zu erhöhen (Tafel 1) sowie in den Jahren des 
fünften Fünfjahrplanes von 1971 bis 1975 insgesamt 41 bis 
42 Mill. t Körnerfrüchte zu produzieren. Die Steigerungsrate 
beträgt fast 1/5 gegenüber dem vierten Fünfjahrplan. Das 
Ziel der Mechanisierung der landwirtschaftlichen Arbeiten 
besteht darin, bis 1975 fast die gesamte Getreidefläche im 
sozialistischen Sektor mit . Mähdreschern abzuernten. Von 
1971 bis 1975 werden der Landwirtschaft Landmaschinen im 
Wert von etwa 20 Millionen Kcs, darunter 5000 bis 6000 
Tl'8ktoren, fast 8000 Mähdrescher, LKW usw. bereit­
gesteliL 

Mecbanisierung der Getreideemte 

Zur Zeit hat die CSSR einen Bestand von 16500 Mäh­
dreschern. Dabei handelt es sich um 13 000 Mähdrescher 
vom Typ SK-3 und SK-4, die einen Durchsatz von 3 bis 
4 kg/s haben, und um 3500 Mähdrescher mit einer Durch­
satzleistung von 5 bis 6 kg/s; üherwiegend Typ E 512. Es ist 
geplant, bis 1975 die Anznhl der Mähdrescher mit einem 
Durchsatz von 5 bis 6 kg/s je Jahr um 1500 bis 1700 Stü<* 
zu erhöhen. Außerdem ist für 1975 der Einsatz von 50 noch 
leistungsfähigeren Mähdreschern vorgesehen. Der Durchsatz 
soll bei 8 bis 10 kg/s liegen. In der letzten Zeit wurde das 
Niveau der Mechanisierung der Getreideernte in der CSSR 
wesentlich erhöht. Während 1960 das Getreide noch zu 
80 Prozent mit Mähbindern geerntet wurde, verringerte sieh 

. der Anteil 1970 auf 4 bis 7 Prozent. Gegenwärtig ist die 
Mähdruschernte mit dem SK-4 das verbreitetste Arbeits­
verfahren. Bei Hanglagen über 14 Prozent Neigung ist die 
Mechanisierung der Getreideernte bis jetzt noch nicht gelöst. 
Die Mähdruschverfahren werden auch in den näclisten Jah­
ren dominieren. 

Anforderungen an den Mähdrusch von morgen 

Zukünftig sollen Mähdrescher mit 5 his 6 kg/s Durchsatz­
leistung in allen Anhaugebieten mit Schlaggroßen üher 5 ha 
und Hangneigung bis 14 Prozent sowie Varianten dieser 
Leistungsklasse für Hanglagen von 14 his 35 Prozent und 
Mähdrescher mit 8 his 10 kg/s Durchsatzleistung in allen 
Anbaugehieten mit Schlaggrößen über 10 ha und Hang­
neigung bis 7 Prozent sowie Varianten dieser Leistungs­
klasse . für Hanglagen von 7 bis 28 Prozent eingesetzt 
werden. . 

Je nach den einzelnen Produktionshedingungen sollten die 

Körnerverluste nicht mehr als 1 bis 3 Prozent 

Körnerbeschädigungen nicht mehr als 1 bis 3 Prozent 

Verunreinigungen nicht mehr als 3 bis 6 Prozent 
betragen. 

Es ist erwünscht, daß die Mähdrescher folgende Zusatz­
geräte haben: 

Schwadaufneltmer 
Anbaustrohpresse 
klimatisierte Fahrerkabine 
Fahrgestell für das Schneidwerk 

Vorrichtung zur Kömermaisernte. 

Dozent an der Landwirtschaftlichen HochsdlUlc Nitro, CSSR, Fakul­
tät Mechani,ierung, Bereich Mechnni. ierung der Feldwirtschalt 

t Gekilrzte FIlS, ung eines Vortrages auf der Wissenschaltlich-techni­
schen Tagung .Getreideernle und -lagerung" vom 9. bis H. März 
1972 in Dresden 
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Tafel 1. Getreldeanb&uJ1ächen In der CSSR 

Jahr 

1960 
1966 
1970 
1975 
1980 

Anbaufläche 
ha 

2 468000 
2 514 000 
2629000 
2 718000 
2725000 

Kornproduklion 
kt 

5735 
5868 
7468 
8539 
9303 

Tafel 2. Anwendung verschiedener Technologien - Tendenz von 1970 
bis 1980 in Pro zen I 

Terhnologie 1970 1975 1980 

SIroh8a mIDeln mit Feldhärkslern 20 15 10 
SIroh8ammeln mit SammcJwagcn 20 60 60 
StrohsammcJn mit Pressen 56 20 15 
Sirohsammeln mil Schobersetzern 4 
Sirohhlickscin und S'trohdüngung 5 15 

Die Arbeitsbreite soll von 3,6 bis 6,0 m variabel sein. Die 
einzelnen Abstufungen müssen 60 em betragen, da die 
Schwadmäher Arbeitsbreiten von 4,2, 4,8 und 5,4 m haben. 
Klimatisierte Fahrerkabinen verbessern die Arbeitsbedin­
gungen für die Mähdrescherfahrer, was einen günstigen Ein­
fluß auf die Arbeitskräftesituation ausüben wird. 
Durch die Ausstattung der Mähdrescher mit Signal- und 
t1berwachungsgeräten, die die Regelung der Arbeits­
geschwindigkeit einerseits nach der Durchsatzmenge, anderer­
seits nach Körnerverlust$ffi ermöglichen, wird man eine 
wesentliche Erhöhung der Leistung bei gleichzeitiger Herab­
setzung der Kornverluste erreichen. 
Die Ausrüstung der Mähdrescher mit Hektarzählern und 
Betriebsstundenzählern verbessert die Erfassung der ver­
richteten Arbeit und damit auch die Methode der Ver­
gütung. 

Die Mähdrescher müssen für den Mäh- und Schwaddrusch 
von Getreide, Körnermais, Hülsen- und Olfrüchten, Futter­
pflanzen und Samengräsern geeignet sein. 

An die Leistungsfähigkeit des Mähdreschers werden die 
unterschiedlichsten Ansprüche gestellt. Er muß in der Lage 
sein, Getreide unter folgenden· Bedingungen zu ernten: 

Pflanzenhöhe 30 bis 250 cm 

Strohfeuchtigkeit bis 30 Prozent 

Korn-Stroh-Verhältnis 1 : 0,8 bis 1: 2,5. 
Es werden unter diesen Umständen bei Mähdreschern mit 
5 bis 6 kg/s Durchsatz 200 bis 300 ha Kampagneleistung 
(15 bis 20 Tage) und 0,71 Akh/ha bei einer Besetzung mit 
1 AK erwartet. Mähdrescher mit 8 bis 10 kg/s Durchsatz 
sollten in einer Saison 300 bis 400 ha mit 0,47 AKh/ha 
schaffen. 

Infolge ökonomischer Vorteile wird sich der Komplexeinsatz 
der Mähdrescher in der CSSR durchsetzen. 

StrohbergUDg 

Für den Bedarf der Tierhaltung wird das Stroh vom Schwad 
aufgenommen; Die eingesetzten Sammelwagen haben einen 
Rauminhalt von 12, 25 und 40 m3• Außerdem werden Vor­
rats- und Dosierförderer, Steinabscheider und stationäre 
Hä<*selmaschinen benötigt. Neben dem Sammelwagen kom­
men in beschränktem Ausmaß auch noch Feldhä<*sler und 
Hochdru<*pressen bei der Strohbergung zum Einsatz. Die 
zur Zeit verwendeten Pressen werden allmählich durch Hoch­
dru<*pressen mit Gleitkolben ersetzt. 
Die Entwi<*lungstendenz bei der Anwendung der verschie­
denen Technologien ist aus Tafi!l 2 zu entnehmen. 
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